
Im Projekt „Spurensuche, Tagebuch der Gefühle, Teil 2“ beschäftigen sich junge 
Schulabbrecher*innen von der SBH-Südost und Schüler*innen der achten und 
neunten Klasse der KGS Ulrich von Hutten mit den Verbrechen des National-
sozialismus und dem Holocaust. Die Teilnehmer*innen werden in die Lage versetzt, 
sich mit der nationalsozialistischen Diktatur auseinanderzusetzen und ihr Verständ-
nis der bundesdeutschen Demokratie zu vertiefen. Die Projektteilnehmer*innen 
wählen zunächst einen lokalgeschichtlichen Zugang und setzen sich mit dem 
Schicksal der jüdischen Bevölkerung in Halle während des Nationalsozialismus 
auseinander. Sie nehmen Kontakt zur jüdischen Gemeinde auf, besuchen die 
Synagoge in Halle, reinigen Stolpersteine und recherchieren in lokalen Archiven. 
Mit dem Vorwissen besuchen die Jugendlichen das Staatliche Museum Auschwitz-
Birkenau. Der Projektverlauf wird in individuellen Texten festgehalten, die neben 
den Eindrücken und Gefühlen der Projektteilnehmer*innen auch deren Spurensuche 
dokumentieren. Die Aufzeichnungen der Teilnehmer*innen werden anschließend in 
einem Tagebuch zusammengefasst und für die pädagogische Arbeit an den Schulen 
in Halle zur Verfügung gestellt. Darüber hinaus führen die Projektteilnehmer*innen 
Lesungen durch und berichten anderen Jugendlichen über ihre Erfahrungen. 
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